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In Konstanz leben derzeit etwa 16.400 
Menschen über 65 Jahre. Die meisten 
leben dabei völlig selbständig bis ins 
hohe Alter in ihrer eigenen Wohnung. 
Verändern sich diese Lebensumstän-
de jedoch im Laufe des Älterwerdens, 
ist die Kommune meist der erste An-
sprechpartner. Ob die Versorgungs-
möglichkeiten noch in Zukunft trag-
fähig sind, wo sie ergänzt werden 
müssen und in welchen Bereichen es 
Alternativen braucht – all dies sind 
Fragen, mit denen sich das Hand-
lungsprogramm Pflege & mehr der 
Abteilung Altenhilfe und der Pflege-
stützpunkt der Stadt künftig intensiv 
auseinandersetzen werden. 
	 Der Auftakt hierzu fand am 16. 
Oktober im Konzil statt. Es kamen 
die unterschiedlichsten Akteure aus 
Verwaltung und Stadtgesellschaft zu-
sammen, um sich gemeinsam auf das 
Thema einzustimmen. Referent Prof. 
Dr. Andreas Kruse, Direktor des Insti-
tuts für Gerontologie an der Univer-
sität Heidelberg und Vorsitzender der 
Kommission des Siebten und Achten 
Altenberichts der Bundesregierung, 
bereitete in seinem kurzweiligen Vor-
trag die philosophische Grundlage 
und vermittelte die notwendige Hal-
tung für das Vorhaben. 
	 Gutes Älterwerden bedeutet dabei 
insbesondere, Wissen und Erfahrun-
gen weitergeben zu können, ein selbst-
bestimmtes Leben auch im hohen Al-
ter, Teilhabe am familiären, sozialen 
und gesellschaftlichen Leben, finan-
zielle Sicherheit sowie geistige und 
körperliche Gesundheit. Ist Letzteres 
nicht mehr in vollem Maße gegeben, 
ist das Vorhandensein von unterstüt-
zenden Hilfen und Dienstleistungen 

Handlungsprogramm Pflege & mehr
Auftakt für ein gutes Älterwerden und Altsein in Konstanz

wichtig, die ein langes, autonomes Le-
ben ermöglichen. 
	 Sozialbürgermeister Dr. Andreas 
Osner ordnet das Handlungspro-
gramm ein: „Das Handlungspro-
gramm Pflege & mehr ist für uns zen-
tral für den sozialen Zusammenhalt 
und die Teilhabe aller Menschen – 
insbesondere die Alten. Die Rahmen-
bedingungen der Pflege, aber auch 
die Bedürfnisse und Erwartungen der 
alten Menschen haben sich massiv 
verändert. Wir wollen den vielen neu-
en Formen und auch Chancen von 
‚Leben im Alter‘ Rechnung tragen. 
Dafür müssen wir die Potenziale der 
Alten sowie die Pflegeinfrastruktur, 

die Akteurslandschaft und Verant-
wortungspartnerschaft mit der Stadt 
und Spitalstiftung als eine Akteurin 
in diesem Netzwerk völlig neu den-
ken.“ Mit dem Handlungsprogramm 
Pflege sollen das Wissen und die Er-
fahrung der Konstanzer Dienste und 
Einrichtungen, des Stadtseniorenrats 
und weiterer, in der Altenhilfe tätiger 
Akteure gebündelt werden. Auch in-
nerhalb der Verwaltung gibt es dabei 
Überschneidungen, z. B. wenn es um 
das Thema Wohnen geht. Auch diese 
Bereiche werden in das Konzept mit-
einbezogen. Die Herausforderungen 
der Versorgung sollen auf diese Weise 
gemeinsam angegangen und das Be-

Information 
des Beauftragten für 

Bürgerbeteiligung

Konstanzer fragen
Gibt es dieses Jahr einen 

Weihnachtsmarkt?

Leider nicht. Der Corona-Krisenstab 
der Stadt hat in Rücksprache mit 
dem Gemeinderat beschlossen, den 
Weihnachtsmarkt abzusagen. Der 
Veranstalter hätte gerne fünf Weih-
nachtsdörfer an fünf Konstanzer 
Plätzen realisiert. Das Konzept hat 
gute Ansätze, aber auch einem ver-
änderten Weihnachtsmarkt kann 
angesichts der aktuellen Entwick-
lung nicht zugestimmt werden. 
	 Baden-Württemberg befindet sich 
in der Pandemiestufe 3. Das Land hat 
am 19. Oktober eine neue Corona-Ver-
ordnung mit verschärften Bedingun-
gen für den Aufenthalt im öffentli-
chen Raum erlassen. Zudem war der 
Konstanzer Weihnachtsmarkt immer 
ein überregionaler Besuchermagnet. 
Da viele andere Weihnachtsmärkte 
bereits abgesagt wurden, würde der 
Konstanzer Weihnachtsmarkt noch 
stärker als Magnet wirken. Das möch-
te die Stadt angesichts der hohen 
Zahlen an neuen Infektionen in der 
gesamten umgebenden Region unbe-
dingt vermeiden. 
	 Außerdem würde mit Weihnachts-
dörfern auf fünf Plätzen der öffentli-
che Raum geringer werden, wodurch 
sich dort die Menschen mehr drän-
gen würden. Auch das kann die Stadt 
nicht unterstützen.
	 Weitere Infos rund um Corona gibt 
es unter konstanz.de/coronavirus.

Können Sie sich die Stadt Kon-
stanz ohne die vielfältigen Ak-
tivitäten der Vereine vorstellen? 
Nicht wirklich, oder? Vereine ma-
chen unsere Stadt lebendig und 
lebenswert. Sie schaffen unent-
geltlich ein reichhaltiges kultu-
relles, sportliches oder soziales 
Angebot, von dem alle Generati-
onen profitieren. Sie sind wie Fa-
sern, die unser Gemeinwesen 
zusammenhalten. Vereine durch 
Fördergelder, Wertschätzung und 
Fortbildungen zu unterstützen, 
ist kein Sahnehäubchen, sondern 
elementarer Bestandteil der kom-
munalen Daseinsvorsorge. Men-
schen, die in Vereinen, aber auch 
in den vielen Initiativen Verant-
wortung übernehmen, sei es im 
Vorstand, als SchriftführerIn oder 
als ÜbungsleiterIn, verdienen un-
seren vollen Respekt und hin und 
wieder ein „Danke“ der Mitglieder.

wusstsein für Nachbarschaft gestärkt 
werden. 
	 Das Handlungsprogramm Pflege 
betrachtet das Älterwerden als persön-
liche und gesellschaftliche Aufgabe. 
Es sollen Beratungsstrukturen und 
Netzwerke ausgebaut sowie konkrete 
Maßnahmen und Projektideen zur zu-
künftigen Sicherung der Versorgung, 
Teilhabe und Lebensqualität älterer 
Menschen in Konstanz entwickelt 
werden. Ein Konzept zur Förderung 
von Sorgestrukturen in Nachbarschaf-
ten und Quartieren wird ein Schwer-
punkt des Handlungsprogramms Pfle-
ge & mehr sein. Ein Konzept für ein 
gutes Älterwerden in Konstanz.

Im Rahmen des Auftakts des Handlungsprogramms Pflege & mehr befassten sich die Teilnehmer in einem Workshop intensiv mit Fragen 
rund um das Älterwerden in Konstanz.

Wir machen Briefwahl!

#KonstanzWähltDaheim 
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Die WOBAK baut ihren Service wei-
ter aus: Ab dem 1. November steht 
den rund 4.000 Haushalten, die in 
einer WOBAK-Wohnung leben, das 
Daheim@WOBAK-Mieterportal zur 
Verfügung. Es eröffnet ihnen einen 
zusätzlichen Kommunikationskanal, 
auf dem sie per Web oder App rund 
um die Uhr mit der WOBAK in Kon-
takt treten können.
	 Im Mieterportal können die Mieter 
ihre Daten im aktuellen Überblick 
sehen, Services wie das automatische 
Erstellen einer Mietbescheinigung 
nutzen, Schäden in der Wohnung 
und alle weiteren Anliegen an die 
WOBAK melden – schnell, unkom-

pliziert und ohne Wartezeiten. 
	 Ab dem 1. November ist das Portal 
freigeschaltet. WOBAK-Mieter können 
sich im Web unter https://wobak-crm-
portal.aareon.com/ oder über den 
Mieter-Login auf der WOBAK-Websi-
te anmelden oder die Daheim@WO-
BAK-App im AppStore (iOS) oder Play-
Store (Android) herunterladen. Die 
Registrierung funktioniert einfach 
mittels E-Mail-Adresse und Registrie-
rungsnummer (wird Anfang Novem-
ber per Brief an alle WOBAK-Mieter 
verschickt oder direkt mit dem Miet-
vertrag übergeben). Nach der Regis-
trierung sind sofort alle Services im 
Webportal und der App nutzbar.

Der schnellste Weg zur WOBAK
WOBAK startet Mieter-App Daheim@WOBAK

Arbeitskreis Rad

Ergebnisse der Oktober-
Sitzung

Wissenschaft in der Stadt erleben 
Kooperationsprojekt mit der Universität 

Eine mobile Ausstellung der Univer-
sität Konstanz soll künftig Wissen-
schaft und Forschung im öffentlichen 
Stadtraum erlebbar machen. Ziel ist, 
die Stadt als Forschungs- und Studi-
enstandort an wechselnden Orten 
zu präsentieren. Der Technische und 
Umweltausschuss stimmte am 20. 
Oktober dem Vorhaben zu. Am 19. No-
vember soll der Gemeinderat über den 
städtischen Zuschuss entscheiden. 
Initiiert wurde das Projekt von der 
Universität. Entwickelt wurde die 
multimediale Installation an der 
HTWG. Sie besteht aus drei schwarzen 
Fünfecken und einer Holzbank. Die 
Fünfecke sollen sich dem jeweiligen 

Stadtraum eingliedern und ein atmo-
sphärisches Erlebnis schaffen. In den 
Fünfecken sind großformatige, inter-
aktive Bildschirme integriert, die den 
Besucherinnen und Besuchern aktu-
elle Forschungsschwerpunkte näher-
bringen und einen Wissenstransfer 
ermöglichen sollen. Die Bildschirme 
können über eine frei verfügbare App 
wie mit einer Fernbedienung gesteu-
ert werden.
	 Die Stadt half bei der Standortsuche. 
Die Medieninstallation soll im viertel-
jährlichen Wechsel im Stadtgarten/
Konzil, auf der Insel Mainau, auf dem 
Augustinerplatz und am Seerhein 
aufgestellt werden.
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Die Bodensee-Schiffsbetriebe (BSB) 
haben ihre Umwelterklärung er-
neuert, in der das Unternehmen 
über abgeschlossene und derzeit 
laufende Umwelt- und Klimaschutz-
maßnahmen berichtet. Ein externer 
Gutachter hat nun erneut die Ein-
haltung der darin enthaltenen an-
spruchsvollen Kriterien bestätigt.

In der Erklärung legen die BSB gleich-
zeitig weitere Maßnahmen für die 
kommenden Jahre fest. Grundlage 
der Umwelterklärung ist EMAS, das 
weltweit anspruchsvollste Umwelt-
managementsystem. Im Jahr 2001 
wurden die BSB als europaweit erstes 
Binnenschifffahrts-Unternehmen 
erstmals damit ausgezeichnet.
	 „Mit der Umwelterklärung zeigen 
wir transparent, wie wir die BSB 
jedes Jahr umweltfreundlicher ma-
chen. So haben wir etwa 2019 rund 
sechs Prozent weniger CO2 ausgesto-
ßen als im Vorjahr, auch der Ener-
gieverbrauch ist um acht Prozent ge-

BSB beim Umweltschutz auf gutem Weg
Erneuerte Umwelterklärung mit weiteren Maßnahmen

sunken“, erklärt Charlotta Skoglund, 
die Umweltmanagement-Beauftragte 
des Unternehmens. Ein zentraler 
Aspekt ist dabei die kontinuierliche 
Senkung des Kraftstoffverbrauchs 
durch Neumotorisierungen und Op-
timierungen der Fahrtrouten. Ein 
Beispiel dafür ist das Motorschiff 
(MS) „Schwaben“: Im Juli 2019 hat 
sich auf dem Fahrgastschiff ein Mo-
torschaden ereignet. Die BSB haben 
beschlossen, statt den alten Motor re-
parieren zu lassen, die Neumotorisie-
rung von MS „Schwaben“ vorzuzie-
hen. Im Winter 2019/2020 wurde das 
Schiff mit modernen, abgasoptimier-
ten Motoren sowie einem modernen 
Abgasreinigungssystem/Dieselpar-
tikelfilter ausgestattet, was mit den 
alten Maschinen nicht möglich war. 
Durch die Neumotorisierung von MS 
„Schwaben“ ist eine Reduktion des 
Kraftstoffverbrauchs in Bezug auf die 
gefahrenen Kilometer um 20 Prozent 
und eine Reduktion der Staubemissi-
onen um 90 Prozent zu erwarten.

Netzwerk Klimaanpassung Bodensee 
und Oberschwaben

Stadt Konstanz ist Mitglied des Zusammenschlusses
Die Regionen Bodensee und Ober-
schwaben sind von den Auswirkun-
gen des Klimawandels betroffen. 
Dürre, Stürme, Starkregen – Verän-
derungen sind bereits zu spüren und 
werden sich zukünftig noch verstär-
ken. Das Klimainformationssystem 
des Umweltbundesamts zeigt z. B. 
eine Zunahme der durchschnittli-
chen Anzahl von Hitzetagen (Tage 
mit über 30 °C Lufttemperatur) im 
Sommer für die Region Bodensee 
von 2,6 (Periode 1961 – 2019) auf 31 
in der Periode 2060 – 2090, unter 
der Annahme eines unverminderten 
Treibhausgasausstoßes.
	 Klimaanpassung soll daher nach 
Beschluss des Präsidiums des Deut-
schen Landkreistags vom 7./8. Ja-
nuar 2020 gleichrangig mit Klima-
schutz behandelt werden. Dabei 
wird vor allem die Initiierung regi-
onaler Maßnahmen in den Berei-
chen Wasserwirtschaft, Forst- und 
Landwirtschaftswesen, Bau- und Lie-
genschaftsverwaltung bis hin zum 
Gesundheitswesen und der Vorbe-
reitung und Prävention in Bezug auf 
Starkregenereignisse oder Hochwas-
ser als prioritär betrachtet.
	 Die Städte Konstanz, Friedrichs-
hafen, Radolfzell, Sigmaringen und 
Singen, der Gemeindeverwaltungs-
verband Gullen, die Landkreise Bo-
denseekreis und Ravensburg sowie 
das Mittlere Schussental haben sich 
zum Netzwerk Klimaanpassung Bo-
densee und Oberschwaben zusam-
mengeschlossen. Betreut wird das 
Netzwerk für zwei Jahre vom Bera-
tungsunternehmen alpS im Rahmen 
des Projektvorhabens „Kommu-
nen-Vernetzen“ des Umweltbundes-
amts. Bei dieser Bundesinitiative geht 
es darum, mithilfe von sogenann-

tem Peer-Learning, also dem Lernen 
voneinander, gemeinsam das The-
ma Klimaanpassung in der Region 
voranzutreiben sowie Maßnahmen 
zum besseren Umgang mit dem Kli-
mawandel zu entwickeln und um-
zusetzen. Die Ergebnisse sollen in 
der Folge auch für andere Regionen 
und Kommunen in Deutschland als 
Beispiel dienen können. Bundesweit 
wurden neben der Region Bodensee 
und Oberschwaben zwei weitere Re-
gionen für das Vorhaben ausgewählt.
	 Im November 2020 wird als eine 
der ersten Maßnahmen eine On-
line-Befragung in den Verwaltungen 
durchgeführt. Mittels dieser werden 
die Betroffenheit der Region durch 
Folgen des Klimawandels sowie be-
reits laufende Maßnahmen der An-
passung erhoben. Diese können vom 
Umbau der Wälder bis hin zur Be-
wusstseinsbildung verschiedenster 
Zielgruppen reichen. Die Ergebnisse 
werden gemeinsam mit den Netz-
werkpartnern analysiert. Bereits er-
griffene und geplante Maßnahmen 
in den Kommunen sind die Basis für 
das Kernelement der Netzwerkarbeit: 
drei Lernwerkstätten, von denen die 
erste im Dezember dieses Jahres in 
Ravensburg stattfindet.

Über das Netzwerk
Das Netzwerk Klimaanpassung Bo-
densee und Oberschwaben besteht 
größtenteils aus den Klimaschutz-
managerInnen und Umweltbeauf-
tragten der Region Bodensee und 
Oberschwaben. In Konstanz sind das 
Projekt und die Mitarbeit im Netz-
werk im Amt für Stadtplanung und 
Umwelt angesiedelt. Ziel des Netz-
werks ist der Austausch und das ge-
meinsame Initiieren von Projekten.

	 Daneben setzen die BSB zahlreiche 
weitere Maßnahmen um, mit denen 

Charlotta Skoglund, die Umweltmanagement-Beauftragte des Unternehmens, zeigt die eben 
erneuerte Umwelterklärung. Auf dem Schiff im Hintergrund ist das EMAS-Logo zu sehen. 

zum Beispiel Abfälle vermieden, 
Trinkwasser und Energie gespart 

Das EMAS-Logo zeigt: Die 
Bodensee-Schiffsbetriebe 
(BSB) sind nach dem 
weltweit anspruchsvollsten 
Umweltmanagement-
system zertifiziert.

Expertenbeirat Klimaschutz und Zukunftsstadt
Auftaktsitzung mit breitem Spektrum an Themen 

Ende September tagte zum ersten 
Mal der „Expertenrat Klimaschutz 
und Zukunftsstadt“, der von der 
Stadt etabliert wurde. Der Exper-
tenbeirat soll einen Beitrag zur Visi-
onsentwicklung für einzelne Hand-
lungsfelder im Klimaschutz leisten. 
Dabei wird auch eine Verbindung 
mit dem städtischen Projekt „Zu-
kunftsstadt“ hergestellt, in dessen 
Rahmen Wege für die nachhaltige 
Quartiersentwicklung erarbeitet 
werden. Weiterhin bietet der Ex-
pertenbeirat Unterstützung bei der 
Bearbeitung spezifischer, häufig 
mit Zielkonflikten behafteter Frage-
stellungen im Klimaschutz. Er setzt 
sich aus neun Expertinnen und Ex-
perten aus den Bereichen Bauen, 
Kommunikation, Daseinsvorsorge, 
Energie, Ökologie, Mobilität, Städ-
tebau, Wirtschaft und Wohnen zu-
sammen.
	 Ziel der Auftaktsitzung des frisch 
konstituierten Expertenrats war 
die Diskussion von Leitfragen 
in den Themenfeldern Mobili-

tät, Energieversorgung und Kom-
munikation aus dem laufenden 
Transformationsprozess der Stadt 
Konstanz hin zur Klimaneutrali-
tät. Aufbauend auf dem zweiten 
Zwischenbericht zum Klimaschutz 
der Stadt Konstanz vom Juli 2020 
wurden aktuelle Herausforderun-
gen, bestehende Chancen und stra-
tegische Empfehlungen interdiszi-
plinär erörtert. Dabei wurden von 
den Expertinnen und Experten die 
vorgestellten Aktivitäten der Stadt-
verwaltung zum Klimaschutz und 
zur Zukunftsstadt, unter anderem 
in der Kommunikationsarbeit für 
die Stadtgesellschaft, als positiv 
und ambitioniert bewertet. 
	 Aus dem breiten Spektrum an 
Themen, das der Expertenrat dis-
kutierte, seien einige Beispiele 
skizziert. Im Handlungsfeld emis-
sionsfreie Mobilität wurden Eck-
punkte einer Mobilitätsvision für 
Konstanz diskutiert. Dabei ging 
es nicht allein um die Vision einer 
weitgehend autofreien und emis-

sionsfreien Innenstadt mit hoher 
Attraktivität und Lebensqualität, 
sondern auch um die Einbeziehung 
und Vernetzung des Umlands be-
züglich der Pendler-, Quell- und 
Zielverkehre.  Auch Suffizienz-An-
sätze zur generellen Mobilitätsver-
meidung und die Schaffung von 
Anreiz- oder Bonussystemen wur-
den vorgeschlagen. 
	 Im Handlungsfeld emissionsfreie 
Energieversorgung diskutierte der 
Expertenbeirat Eckpunkte einer 
Energievision für Konstanz. Auch 
hier wurde vorgeschlagen, neue 
Anreizsysteme für private Wohn-
bausanierung und Lebenszyklus-
betrachtungen zu etablieren. Auch 
neue Instrumente für eine bedarfs-
gerechtere Verteilung von beste-
hendem Wohnraum, z. B. mit neuen 
innovativen Wohnformen, wurden 
thematisiert. Zudem waren sich die 
ExpertInnen einig, dass Stadtwer-
ke und gegebenenfalls auch Ener-
giegenossenschaften eine wichtige 
Rolle bei der intelligenten Gewin-
nung, Nutzung und Speicherung 
erneuerbarer Energien spielen kön-
nen.
	 Im Handlungsfeld Kommunikati-
on im Klimawandel ging es um Eck-
punkte einer Beteiligungsvision 
für Konstanz. Die durch Corona be-
einträchtigten Kommunikations-
maßnahmen könnten, so der Rat, 
in Zukunft stärker als hybride Lö-
sungen (analog + digital) konzipiert 
werden, um flexibel auf das Pan-
demiegeschehen reagieren zu kön-
nen. Als Vision wurde formuliert, 
dass in Konstanz der öffentliche 
Raum im Kontext des Klimawan-
dels stärker als „Erlebnis-, Wis-
sensvermittlungs- und Kommuni-
kationsraum“ zur Sensibilisierung 
der Stadtgesellschaft genutzt wird. 
Dadurch würde Handlungs- und 
Umsetzungswissen praxisnah und 
im realen Einsatz (z. B. direkt am 
Ort einer Gebäudesanierung) ver-
mittelt und mehr Motivation zum 
Mitmachen und Nachmachen ge-
schaffen.
	 Die Sitzung wurde aufgrund der 
aktuellen Situation und im Sinne 
des Klimaschutzes virtuell durchge-
führt, indem sich ExpertInnen von 
Standorten in Dänemark, Italien, 
Potsdam, Stuttgart oder Konstanz 
zuschalteten.

Das sind die Mitglieder des Expertenrats (von links oben): Prof. Dr. Ingela Tietze (Nach-
haltige Energiewirtschaft Pforzheim), Dr. Tobias Bringmann (Geschäftsführer VKU BW), 
Bettina Gräfin Bernadotte (Geschäftsführerin Insel Mainau), Nadine Kuhla von Bergmann 
(CreativeClimate Cities), Prof. Dr. Thomas Stark (Energieeffizientes Bauen HTWG Konstanz), 
Dita Leyh (HS Darmstadt), Frank Ulmer (Jugendinitiative Nachhaltigkeit BW), Dr. Eva 
Schweitzer (BBSR) und Steffen Braun (Institutsdirektor Frauenhofer IAO). Nicht im Bild 
Vorsitzender OB Uli Burchardt und sein Stellvertreter BM Karl Langensteiner-Schönborn.

Die CO
2
 Torte der Stadt

Das Tortendiagramm zeigt, wie sich 
der CO

2
-Fußabdruck laut Umweltbun-

desamt im deutschen Durchschnitt 
zusammensetzt. Die Emissionen be-
laufen sich auf insgesamt 11 Tonnen 
CO

2
 im Jahr pro EinwohnerIn. Davon 

entfallen 22 % auf den Bereich Hei-
zung und Strom, 16 % auf die Ernäh-
rung; 20 % entstehen im Bereich Mo-
bilität, und der größte Anteil entfällt 
mit 42 % auf den Konsum.

oder der Gewässerschutz vorange-
bracht wird. Auch für die kommen-
den Jahre haben sich die BSB meh-
rere Ziele gesetzt: So wird etwa das 
Neumotorisierungsprogramm fort-
geführt und untersucht, wie man für 
mehr Biodiversität auf den Firmen-
geländen sorgen kann. „Wir dürfen 
auch in Zeiten von Corona nicht ver-
gessen, wie zentral das Thema Kli-
ma- und Umweltschutz ist. Deshalb 
werden wir unser beinahe 20-jähri-
ges Engagement in diesem Bereich 
entschlossen fortführen und weiter 
verbessern“, so Charlotta Skoglund.
	 Die geprüfte Umwelterklärung 
steht auf der Internetseite der BSB 
zum Download zur Verfügung: www.
bsb.de/umweltschutz
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Uli Burchardt bleibt Oberbürgermeister
Statistik und Zahlen zur Wahl

Die Konstanzerinnen und Konstan-
zer haben am Sonntag, 18. Oktober 
Amtsinhaber Uli Burchardt zum 
zweiten Mal zum Oberbürgermeis-
ter ihrer Stadt gewählt. Für ihn 
stimmten 20.120 Bürgerinnen und 
Bürger (49,5 Prozent). Luigi Pantisa-
no konnte 18.320 Konstanzerinnen 
und Konstanzer überzeugen (45,1 
Prozent) und auf Andreas Matt ent-
fielen 2.089 Stimmen (5,1 Prozent). 

93 Stimmen (0,2 Prozent) entfielen 
auf sonstige Personen.
	 Während Amtsinhaber Uli 
Burchardt die Ortsteile Litzelstet-
ten, Dingelsdorf und Dettingen / 
Wallhausen mit jeweils über 60 Pro-
zent der Stimmen klar für sich ge-
winnen konnte, lag Herausforderer 
Luigi Pantisano in Altstadt / Para-
dies und Petershausen-West vorne. 
Auch die Gebiete Allmannsdorf / 

Staad / Egg, Fürstenberg / Industrie-
gebiet und Wollmatingen sowie Pe-
tershausen-Ost / Königsbau stimm-
ten mehrheitlich für Uli Burchardt.
	 Andreas Matt erreichte seinen per-
sönlichen Bestwert in Fürstenberg / 
Industriegebiet mit 6,2 Prozent. Die 
wenigsten Stimmen bekam er in 
Dingelsdorf: 3,8 Prozent.
	 Die Wahlbeteiligung lag bei 61,4 
Prozent – so hoch wie seit den 

Ausschöpfung bei der Neuwahl am 18. Oktober 2020
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Abb. 18 Ausschöpfung Oberbürgermeisterwahl am 27. September 2020 

 
 

Abb. 19 Ausschöpfung bei der Neuwahl am 18. Oktober 2020  
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5. Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 

Für die Wahl am 27. September 2020 waren 66.855 Wahlberechtigte zugelassen. Bei der 
Neuwahl drei Wochen später war die Zahl der Wahlberechtigten mit 66.618 etwas niedriger.  

Die Wahlbeteiligung lag mit 55,7% überdurchschnittlich hoch und stieg zur Neuwahl sogar 
noch auf 61,4% an. Damit beteiligten sich bei der Neuwahl 40.912 WählerInnen an der Wahl.  

Betrachtet man die Wahlbeteiligung in den neun Wahlgebieten, fällt auf, dass in allen Wahlge-
bieten die Wahlbeteiligung zur Neuwahl höher ist. In manchen Wahlgebieten stiegt sie um bis 
zu fünf Prozentpunkte an. Die Gebiete mit der höchsten bzw. mit der niedrigsten Wahlbeteili-
gung waren im ersten Wahlgang und der Neuwahl im Wesentlichen die Gleichen. Am 27. Sep-
tember 2020 waren die Wahlgebiete mit den höchsten Wahlbeteiligungen Dingelsdorf (67,5%), 
Allmansdorf/Staad/Egg (66,3%) und Litzelstetten (62,3%). Die niedrigste Wahlbeteiligung hat-
ten im ersten Wahlgang Fürstenberg/Industriegebiet (46,9%), Petershausen-West (49,4%) 
und Wollmatingen (51,9%).  

Bei der Neuwahl am 18.Oktober 2020 gibt es in mehreren Wahlgebieten eine Wahlbeteiligung 
über 60%, in zwei sogar über 70%. Dingelsdorf mit 72,1% hat die höchste Wahlbeteiligung, 
gefolgt von Allmansdorf/Staad/Egg mit 71,1%. Fürstenberg/Industriegebiet hat demgegenüber 
die geringste Wahlbeteiligung mit 53,8%. 

 

Abb. 5 Wahlbeteiligung nach Wahlgebiet bei OB-Wahl und Neuwahl  

 
 

Wahlbeteiligung nach Wahlgebiet bei OB-Wahl und Neuwahl

80er-Jahren nicht mehr. Auch am 
27. September war diese mit 55,7 
Prozent noch deutlich geringer. Von 
insgesamt 66.618 Wahlberechtigten 
stimmten am 18. Oktober 40.912 
ab. 290 eingegangene Stimmen (0,7 
Prozent) waren ungültig.
	 Betrachtet man die Wahlbeteili-
gung in den neun Wahlgebieten, 
fällt auf, dass in allen Wahlgebieten 
die Wahlbeteiligung zur Neuwahl 
höher ist als bei der ersten Wahl am 
27. September. In manchen Wahlge-
bieten stieg sie um bis zu fünf Pro-
zentpunkte an.
	 Am fleißigsten gewählt haben 
bei der Neuwahl am 18. Oktober 
die BürgerInnen in den Stadtteilen 
Dingelsdorf mit 72,1 Prozent und 
Allmannsdorf / Staad / Egg mit 71,1 
Prozent. In Fürstenberg / im Indus-
triegebiet haben mit 53,8 Prozent 
die wenigsten Konstanzer Wahlbe-
rechtigten abgestimmt. 
	 Unter den Bedingungen der Coro-
na-Pandemie wurde die Oberbür-
germeisterwahl 2020 in Konstanz 
als reine Briefwahl durchgeführt, 
zum Schutz der WählerInnen und 
der WahlhelferInnen vor einer In-
fektion mit dem Coronavirus. Alle 
Wahlberechtigten erhielten unauf-
gefordert – also ohne, wie sonst üb-
lich bei einer Wahl, einen Antrag zu 
stellen – die Briefwahlunterlagen zu 
geschickt. In den Sozialen Medien 
wurde die Briefwahl-Aktion unter 
dem Hashtag #KonstanzWähltDa-
heim beworben. 
	 Dennoch war es möglich, vor Ort 
im Wahllokal zu wählen – aller-
dings nur mit Wahlschein sowie 
gültigen Ausweispapieren. Zudem 
wurde ein Hygiene- und Sicher-
heitskonzept ausgearbeitet. Um 
trotzdem ein kleinräumiges Wahl-
ergebnis zu erhalten, wurde das 
Stadtgebiet in neun Wahlgebiete 
eingeteilt. Die Wahlgebiete entspre-
chen den Stadtteilen bzw. Stadt-
teilgruppen. In jedem Wahlgebiet 
wurde ein Urnenwahllokal ein-
gerichtet. Die eingehenden Brief-

wahlbriefe wurden entsprechend 
der neun Wahlgebiete sortiert.
	 96 Prozent der WählerInnen 
stimmten per Brief ab und folgten 
damit dem Aufruf der Stadtverwal-
tung, Briefwahl zu machen. Damit 
ist der ohnehin schon recht hohe 
Anteil der BriefwählerInnen im 
Vergleich zur Wahl am 27. Septem-
ber nochmals um 3 Prozentpunkte 
gestiegen.
	 Den ersten Wahlgang am 27. Sep-
tember konnte Luigi Pantisano mit 
38,3 Prozent der Stimmen für sich 
entscheiden. Uli Burchardt konnte 
35,8 Prozent der WählerInnen von 
sich überzeugen. Es folgten auf Rang 
3 und 4 Andreas Hennemann mit 
14,6 Prozent und Andreas Matt mit 
7,7 Prozent der Stimmen. Jury Mar-
tin bekam 3,3 Prozent der Stimmen.
Hennemann und Martin waren zur 
Neuwahl am 18. Oktober nicht wie-
der angetreten.
	 Ausschlaggebend für den Aus-
gang der Oberbürgermeisterwahl 
sind die Anteile der gültigen Stim-
men, die die einzelnen Kandida-
tInnen erhalten. Um im ersten 
Wahlgang zu gewinnen, muss ein 
Kandidat die absolute Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen er-
halten (mehr als 50 Prozent). Falls 
dies keinem Kandidierenden ge-
lingt – wie jetzt auch in Konstanz 
am 27. September –, folgt kurze Zeit 
darauf eine Neuwahl. Hier reicht 
die relative Mehrheit der gültigen 
Stimmen aus, um als Oberbürger-
meister gewählt zu sein.
	 In Baden-Württemberg wird der 
Oberbürgermeister für acht Jah-
re gewählt. Er erfüllt folgende drei 
Funktionen, über die er in allen 
Phasen des kommunalen Gesche-
hens entscheidend beteiligt ist: Er 
ist stimmberechtigter Vorsitzender 
des Gemeinderats und aller seiner 
Ausschüsse. Darüber hinaus ist der 
Oberbürgermeister Chef der städti-
schen Verwaltung sowie Repräsen-
tant und Rechtsvertreter der Ge-
meinde.

Ergebnis der Neuwahl 18. Oktober 2020 nach Wahlgebiet

Ergebnis der Neuwahl 18. Oktober 2020

3 Stadtteile mit dem größten Stimmenanteil je Kandidat 
3 Stadtteile mit dem kleinsten Stimmenanteil je Kandidat

Wahlgebiete

Wahlbe- 

rechtigte

Wahlbe-

teiligung 

in  %

Gültige  

Stim-

men

Uli  

Burchardt

Andreas  

Matt

Luigi  

Pantisano

Sons-

tige

Uli  

Burchardt

Andreas  

Matt

Luigi  

Pantisano

Sonsti-

ge

absolut absolut Prozent

Altstadt/Paradies 14.254 65,3% 9.253 3.779 416 5.038 20 40,8 4,5 54,4 0,2

Petershausen-West 12.054 54,7% 6.527 2.999 377 3.132 19 45,9 5,8 48,0 0,3

Petershausen-Ost/Königsbau 10.270 61,4% 6.273 3.102 306 2.847 18 49,5 4,9 45,4 0,3

Allmannsdorf/Staad/Egg 6.395 71,1% 4.522 2.335 227 1.950 10 51,6 5,0 43,1 0,2

Fürstenberg/Industriegebiet 10.134 53,8% 5.393 2.780 332 2.268 13 51,5 6,2 42,1 0,2

Wollmatingen 5.148 59,2% 3.029 1.660 157 1.208 4 54,8 5,2 39,9 0,1

Litzelstetten 3.149 67,8% 2.127 1.297 110 719 1 61,0 5,2 33,8 0,0

Dingelsdorf 1.679 72,1% 1.207 753 46 404 4 62,4 3,8 33,5 0,3

Dettingen/Wallhausen 3.535 65,2% 2.291 1.415 118 754 4 61,8 5,2 32,9 0,2

Stadt Konstanz Gesamt 66.618 61,4% 40.622 20.120 2.089 18.320 93 49,5 5,1 45,1 0,2

Quelle: Stadt Konstanz

Ergebnis der Oberbürgermeisterwahl in Konstanz 2020
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Stellenangebote    Bekanntmachungen     Kalender    

  SOZIALES

SozialarbeiterIn / SozialpädagogIn, Sozial- und 
Jugendamt, Bewerbungsschluss: 31.10.2020

ErzieherInnen, Sozial- und Jugendamt, Bewer-
bungsschluss: 31.12.2020

  TECHNIK

VermessungsingenieurIn im gehobenen Dienst, 
Amt für Liegenschaften und Geoinformation, Be-
werbungsschluss: 01.11.2020

Fachkraft für Warenwirtschaft, Technische Be-
triebe, Bewerbungsschluss: 08.11.2020

Veranstaltungsbetreuungskraft, Amt für Bildung 
und Sport, Bewerbungsschluss: 08.11.2020

GeoinformatikerIn, Amt für Liegenschaften und 
Geoinformation, Bewerbungsschluss: 15.11.2020

Reinigungskraft und zeitweise Urlaubs-/ Krank-
heitsvertretung in der Kantine, Bewerbungs-
schluss: 15.11.2020

  VERWALTUNG

LandschaftsarchitektIn / -planerIn, Amt für 
Stadtplanung und Umwelt, Bewerbungsschluss: 
01.11.2020

Abteilungsleitung im Sozial- und Jugendamt, Be-
werbungsschluss: 15.11.2020

 AUSBILDUNG/
  STUDIUM/FSJ

Ausbildung zur/zum ÄnderungsschneiderIn, The-
ater, Bewerbungsschluss: 01.11.2020

ErzieherIn, Praxisintegrierte Ausbildung, So-
zial- und Jugendamt, Bewerbungsschluss: 
01.11.2020

Ausbildung zur Fachkraft für Abwassertech-
nik, Entsorgungsbetriebe, Bewerbungsschluss: 
01.11.2020

Ausbildung zur Fachkraft für Veranstaltungstech-
nik, Theater, Bewerbungsschluss: 01.11.2020

Ausbildung zur/zum MaskenbildnerIn, Theater, 
Bewerbungsschluss: 01.11.2020

Ausbildung zur/zum MetallbauerIn, Theater, Be-
werbungsschluss: 01.11.2020

Ausbildung zur/zum Veranstaltungskauffrau/ 
-mann, Theater, Bewerbungsschluss: 01.11.2020

Ausbildung zur/zum VermessungstechnikerIn, 
Amt für Liegenschaften und Geoinformation, Be-
werbungsschluss: 01.11.2020

Studiengang Soziale Arbeit in Bildung und Be-
ruf (B.A.), Sozial- und Jugendamt, Bewerbungs-
schluss: 01.11.2020

Studiengang Soziale Arbeit in der Jugend-, Famili-
en- und Sozialhilfe (B.A.), Sozial- und Jugendamt, 
Bewerbungsschluss: 01.11.2020

Studiengang Soziale Arbeit in der Jugend-, Fami-
lien- und Sozialhilfe (B.A.), Integrationsbüro, Be-
werbungsschluss: 01.11.2020

Studiengang Soziale Arbeit in der Jugend-, Fami-
lien- und Sozialhilfe (B.A.), Chancengleichheits-
stelle, Bewerbungsschluss: 01.11.2020

Studiengang Sozialpädagogik im Bereich Ju-
gendhilfe im Strafverfahren (B.A.), Sozial- und 
Jugendamt, Bewerbungsschluss: 01.11.2020

Studiengang BWL, Schwerpunkt Sportmanage-
ment (B.A.), Amt für Bildung und Sport, Bewer-
bungsschluss: 01.11.2020

Volontariat zur/ zum geprüften RequisiteurIn, 
Theater, Bewerbungsschluss: 01.11.2020

ErzieherIn, Anerkennungspraktikum, Abteilung 
Tageseinrichtungen für Kinder, Jugendamt, Be-
werbungsschluss: 30.11.2020

Einstiegsqualifizierung (+) für den Beruf Stra-
ßenwärterIn, Technische Betriebe, Bewerbungs-
schluss: 31.01.2021

Freiwilliges Soziales Jahr, Treffpunkt Petershau-
sen, Kontakt: 07531/51069, treffpunkt.pe-
tershausen@konstanz.de

Städt ische  Veransta l tungen
STÄDTISCHE TERMINE 

28. & 31.10. / 18 Uhr	
Stadtführung: Halloween Walk. Hexen, Geister, 
Verwunschenes, Münsterplatz
bis 30.10.	 	
Einreichfrist für Dokumente zur Ausstellung 
„Grenzgeschichten“ 
bis So, 15.11.		
Einsendeschluss Fotowettbewerb 
„Glücksmoment im Ehrenamt“

SENIORENZENTRUM BILDUNG+
KULTUR

 Tei lnahme nur nach Anmeldung

Donnerstags / 9–12 Uhr
Philosophie-Café
Donnerstags / 14–17 Uhr	
Schach-Café
Freitags / 9–12 Uhr		
Gedächtnistraining
Di, 10.11. / 18.30 Uhr	
Dokumentarfilm & Gespräch: „Mutter, du 
wohnst zu weit weg!“, in Kooperation mit 
Altenhilfe-Beratung der Stadt Konstanz und 
Hospizverein Konstanz e.V.
Fr, 13.11. / 17.30 Uhr	 	
Filmabend im SeZe: „Vorhang auf“

STÄDTISCHE MUSEEN

Bis 31.01.2021 		
Sonderausstellung „Hussitisches Tábor – 
600 Jahre / Husitský Tábor – 600 let“, Hus-Haus
Do, 29.10. / 16.30 Uhr 	
Öffentliche Führung „Schätze des Südens – 
Kunst aus 1000 Jahren“, Rosgartenmuseum
Sa, 31.10. / 14 Uhr 	
Öffentliche Führung „Schätze des Südens – 
Kunst aus 1000 Jahren“, Rosgartenmuseum
Mi, 4.11. / 19 Uhr 	
Thema des Monats „Von Guckkästen und 
Perspektivtheatern – Fernsehen im 18. Jahrhun-
dert“, um Anmeldung wird gebeten, 
Rosgartenmuseum
Do, 5.11. / 16.30 Uhr	
Öffentliche Führung „Schätze des Südens – 
Kunst aus 1000 Jahren“, Rosgartenmuseum

Fr, 6.11. / 15.30 Uhr	
Familienführung „Auf Schatzsuche in der 
Jubiläumsausstellung“, Rosgartenmuseum
So, 8.11. / 14 Uhr	
Öffentliche Führung „Schätze des Südens – 
Kunst aus 1000 Jahren“, Rosgartenmuseum
Di, 10.11. / 15.30 Uhr
Veranstaltung „Es brodelt im Vulkan!“ für Kinder 
(4-6 Jahre), Anmeldeschluss 8. November an 
muspaedbnm@konstanz.de
Sa, 14.11. / 14 Uhr	
Familiennachmittag „Versteinert! – Basteln rund 
um Fossilien“, Anmeldeschluss 10. November
 
KULTURZENTRUM AM MÜNSTER

Mi, 28.10. / 15 Uhr	
Führung: Licht, Luft und Farbe. Malerei süddeut-
scher Impressionisten, Wessenberg-Galerie
Do, 29.10. / ab 16 Uhr	
Soft-Opening – Kurzführungen „Vinyl-Ikonen – 
Plattencover von den 60ern bis heute“, 
Anmeldung turmzurkatz@konstanz.de, 
Turm zur Katz
Sa, 31.10. / 18 Uhr	
Auftakt „Kunststücke“ – ein audio-visueller 
Rundgang, Anmeldung kulturamt@konstanz.de, 
Turm zur Katz 
Verlängert 31.10.–29.11.20 	
Ausstellung Chiara Hofmann „Luftwurzeln 
schlagen“, Richental Saal
bis 01.11.		
Ausstellung: Horizonte, Sabine Hemming, 
Gewölbekeller
Di, 03.11. / 19.30 Uhr	
Lesung: Spätes Tagebuch. Aus den Erinnerun-
gen von Max Mannheimer, Wolkenstein-Saal
Di, 10.11. / 19.30 Uhr
Musikalische Lesung: „Adressat unbekannt“ 
mit dem Ensemble Lautwärts, Wolkenstein-Saal
bis 06.12.		
Ausstellung Kunstpreis: Inzwischen, Davor 
Ljubič ić
bis 10.01.		
Ausstellung: Licht, Luft und Farbe. Malerei 
süddeutscher Impressionisten, 
Wessenberg-Galerie
bis 31.01.21	
Ausstellung „Vinyl-Ikonen – Plattencover von den 
60ern bis heute“, Turm zur Katz

PHILHARMONIE KONSTANZ 
 

Mi, 28.10. / 18 & 20.30 Uhr	
2. Philharmonisches Konzert: strahlend, Konzil
Do, 05.11. / 19 Uhr		
promenade, Kunstverein
So, 08.11. / 11, 15 & 19 Uhr	
Sharedludwig, Inselhotel

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ 
 

Mo–Do / 15–18 Uhr 	
Spielräume
Dienstags / 15–18 Uhr	
Leseraum
Donnerstags 		
Drachentag

 Tei lnahme nur nach Anmeldung

montags, 15–18 Uhr	
Kreawerkstatt, Klettern an der Kletterwand oder 
im Boulderraum
mittwochs, 15–18 Uhr	
Holzwerkstatt
donnerstags, 15 Uhr	
Töpferkurs
Do, 29.10. / 9.30 Uhr	
Herbstferienprogramm: Spiele im Wald und 
Kartoffelfeuer (Frühbetreuung ab 8 Uhr)
29.–30.10. / 9.30 Uhr	
Herbstferienprogramm: Cajon-Baukurs in 
Kooperation mit der Musikschule
Fr, 30.10. / 9.30 Uhr	
Herbstferienprogramm: Kinder-Kino in der 
Drachenhöhle mit Wunschfilm
Fr, 06.11. / 17 Uhr	
Toleranz macht STARK, Kinderfilme gegen 
Rassismus und Ausgrenzung: Soul Boy
Fr, 13.11. /15–17 Uhr	
Lesung: „Das Flüstern des Orients“ von 
Franziska Meiners

MUSIKSCHULE KONSTANZ  
 

Do, 19.11. / 19 Uhr	
Schülerpodium, Großer Saal

THEATER KONSTANZ  
 

Mi. 28.10.	
15 Uhr: Der ideale Mann, Stadttheater
19 Uhr: Nibelungenleader, Spiegelhalle
Do, 29.10. 
ab 17.30 Uhr mehrmals: Generation Extinction, 
Werkstatt
19 Uhr: Nibelungenleader, Spiegelhalle
20 Uhr: Jeder stirbt für sich allein, Stadttheater  
Fr, 30.10.	
19.30 Uhr: Der ideale Mann, Stadttheater
20 Uhr: Nibelungenleader, Spiegelhalle
Sa, 31.10.	
20 Uhr: Der ideale Mann, Stadttheater
22 Uhr: vollMond. Dinge gehen vor im Mond… 
Spiegelhalle
Mo, 02.11. ab 17.30 Uhr mehrmals
Generation Extinction, Werkstatt
Di, 03.11. ab 17.30 Uhr mehrmals
Generation Extinction, Werkstatt
Mi, 04.11. / 20 Uhr
Der ideale Mann, Stadttheater
Do, 05.11	 ab 17.30 Uhr mehrmals
Generation Extinction, Werkstatt
Fr, 06.11. / 19.30 Uhr
Der ideale Mann (Abo), Stadttheater
Sa, 07.11.	
20 Uhr: Nibelungenleader, Spiegelhalle
20 Uhr: Der ideale Mann (Abo), Stadttheater
So, 08.11.	/ 18 Uhr
Der ideale Mann (Abo), Stadttheater
                 
BODENSEE-SCHIFFSBETRIEBE   

 
Samstags, 13.30 & 15.30 Uhr	  
Herbstliche Rundfahrt auf dem See, 
Dauer: je eine Stunde ab Hafen Konstanz 

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
 

Individuelle Sprachkurse können jederzeit 
gestartet werden (Mail an muschwitz@vhs-
landkreis-konstanz.de)
bis 03.01.21		
Ausstellung: Die Fähre Konstanz-Meersburg. 
Rückblick und Ausblick, vhs Galerie
Do, 29.10. / 19.30 Uhr	
Online-Vortrag mit Prof. Gerhard Reese: Wandel' 
Dich, nicht das Klima 

Fr, 30.10. / 10 Uhr	
Stadtführung: Auf den Spuren Konstanzer 
Geschichte – Carl von Häberlin in Konstanz 
entdecken
Sa, 31.10. / 14.30 Uhr 
Stadtführung: Auf den Spuren des Hitler-
Attentäters Georg Elser
Mo, 02.11. / 19.30 Uhr	
Ulrich Büttner: Trump oder Biden – Das 
Wahlsystem der USA – wie wird der Präsident 
gewählt?
Mo, 02.11. / 19.30 Uhr	  
Dr. Melitta Breznik: Mutter. Chronik eines 
Abschieds. – Lesung und Gespräch (mit dem 
Hospizverein)
Mo, 02.11. / 19.30 Uhr	
Thomas Nuding: Flucht – Seenotrettung – 
Sicherer Hafen Konstanz
Ab Mo, 02.11. / 18.30 Uhr	
Onlinekurs: Spanisch  B2 - Konversation
Ab Di, 03.11. / 9.30 Uhr		
Arabische Tänze aus verschiedenen Ländern 
(kein Bauchtanz)
Ab Di, 03.11. / 18 Uhr	 	
Kompaktkurs: Mit Excel rationell arbeiten
Ab Di, 03.11. / 19 Uhr	 	
Lesen und Schreiben wie die Großeltern – 
Grundkurs Sütterlin – alte deutsche Schreib-
schrift
Ab Di, 03.11. / 19 Uhr 		
European Power Mix®
Di, 03.11. / 19.30 Uhr	
Michael Stacheder: „Spätes Tagebuch“ – 
Aus den Erinnerungen von Max Mannheimer 
(1920-2016)
Ab Mi, 04.11. / 16.45 Uhr	
Italienisch A1 für Reise und Urlaub – 
Viva le Vacanze! – Für Teilnehmende ohne 
Vorkenntnisse
Ab Mi, 04.11. / 20 Uhr 	
Die Percussionwelten Afrikas, Brasiliens, Cubas 
– Einstiegskurs ins Trommeln für Anfänger

BODENSEEFORUM
 

Das Bodenseeforum ist in der Regel nicht selbst 
Veranstalter. Zur Veranstaltungsübersicht: 
www.bodenseeforum-konstanz.de/aktuell/
veranstaltungen/

Die Stadt  zum See hat  v ie le  schöne Stel len
Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie der städtischen Eigenbetriebe

JOBS & 
AUSBILDUNGSPLÄTZE 
www.konstanz.de/karriere

#SchöneKonstanze rSte l l en
Unsere Stellenangebote verstehen sich (m/w/d).

Stadt Konstanz in den Social Media:
Mit Meldungen zum Leben in der Stadt 
zum See und Neuigkeiten direkt aus dem 
Rathaus.

twitter.com/stadt_konstanz

facebook.com/stadt.konstanz/
instagram.com/stadt.konstanz

       EHESCHLIESSUNGEN

01.10.2020 Kristin Welscher & Walter Regno
16.10.2020  Ann-Christine Zeumer & Tobias 
Fröbel
17.10.2020  Gerdra Yamina Benahmed & Tayfun 
Kaan Kocausta
17.10.2020  Eli Asenova Mollova & Hans-Peter 
Kärcher

       GEBURTEN

13.09.2020 Dominik Guba (Melinda Szőcs & 
Péter Tamás Guba) 
23.09.2020 Olivia Charlotte Gehrmann (Ruth & 
Marc Oliver Gehrmann)
24.09.2020 Medina Maliqi (Drenushë & Shefki 
Maliqi)
29.09.2020 Elisabeth Petrean (Roxana & Dorin 
Petrean)
02.10.2020 Luka Leon Baumruk (Wathinee & 
Tobias Baumruk)
06.10.2020 Leo Ofterdinger (Ines & Tobias 

AUS DEM STANDESAMT Ofterdinger)
06.10.2020 Philipp Schleicher (Anastasia & 
Alexander Schleicher)
07.10.2020 Liam Gies (Jessica Erika Gies & 
Kevin Absenger)
07.10.2020 Matts Schumacher (Christina & 
Falco Gottfried Schumacher)
08.10.2020 Nele Moll (Karin Sabine Moll & 
Benjamin Wehrle)
04.10.2020 Nele Luca Reichmann (Magdalena 
Reichmann)
11.10.2020 Troi Lushaku (Rreze Kurti & 
Shkëlzen Lushaku)
12.10.2020 Ida Oona Flaig (Annabelle Höpfer & 
Adrian Jochen Flaig)
15.10.2020 Benno Vogelmann (Katrin Vogel-
mann & Alexander Rautenberg)
15.10.2020 Frida Rosa Spiegel (Teresa Clara & 
Matthias Spiegel)
15.10.2020 Leni Kramer (Tamara & Florian 
Kramer)
16.10.2020 Johanna Sophie Bahlmann (Alicia & 
Christoph Markus Bahlmann)
16.10.2020 Koray Senn (Nazan & Benjamin 
Senn)
18.10.2020 Amira Emilia Sahrak (Verena 

Palminteri-Sahrak & Raaffat Sahrak)
19.10.2020 Josephine Elaine Koranda 
(Hannah Miriam Schölch & David Jahziah 
Rafael Koranda)
19.10.2020 Hannah Sophie Alleborn (Karoline 
& Stephan Alleborn)

       STERBEFÄLLE

06.10.2020 Helga Schikorr geb. Buri
08.10.2020 Michael Adolf Mayer
08.10.2020 Karl Klappenecker
10.10.2020 Maria Hildegard Kaspar geb. 
Hierholzer
13.10.2020 Paul Horst Pichel
14.10.2020 Anna Züfle geb. Werny
14.10.2020 Helmar Friedrich Kauer
15.10.2020 Johannes Schuster
17.10.2020 Stephanie Josefine Itta geb. Knaus
17.10.2020 Christa Rosemarie Thiele
17.10.2020 Herta Christine Mayer geb. Rathje
19.10.2020 Hildegard Karolina Uhr geb. 
Scheuble
19.10.2020 Rudolf Edwin Genswein
19.10.2020 Renate Lung
20.10.2020 Robert Siegfried Eichelberger

Aktuelle 
Ausschreibungen

Sanierung Geschwister-Scholl-Schule
Metallbau
Eröffnungstermin: 03.11.2020
Dialog- und Beteiligungsplattform
Eröffnungstermin: 03.11.2020
Bibliothekssoftware
Stadtbibliothek
Eröffnungstermin: 06.11.2020
Prüfung der Tragkonstruktion von 
Sport- und Mehrzweckhallen
Eröffnungstermin: 12.11.2020
Neuausschreibung der Wochenmarkt-
standplätze
für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis 
31.12.2025
Posteingang/ Ausschlussfrist: 
31.10.2020

Öffentliche Bekanntmachungen 
auf konstanz.de, unter anderem:

Ergebnis der Wahl des Stadtsenioren-
rates 2020, Bekanntmachung über 
die Benennung eines Weges

Aufgrund der weiterhin ansteigenden 
Corona-Infektionszahlen sind seit Mitt-
woch, 21.10.2020, Besuche im Bür-
gerbüro nur noch nach vorheriger Ter-
minvereinbarung möglich. Auch in den 
übrigen Verwaltungsgebäuden ist eine 
vorherige Terminvereinbarung erforder-
lich. Termine im Bürgerbüro können 
online unter www.konstanz.de/buer-
gerbuero oder unter 07531-900-8080 
vereinbart werden. 
	 In den Verwaltungsgebäuden besteht 
eine Pflicht zum Tragen einer Mund- und 
Nasenschutzmaske. Die Abstands- und 
Hygieneregeln sind einzuhalten. Wer 
Erkältungs- oder gar konkrete Corona-
Symptome hat, wird gebeten, vereinbar-
te Termine abzusagen. In dem Fall ist 
der Zutritt nicht gestattet.

Zutritt 
zu Verwaltungsgebäuden 

nur mit Termin möglich 

www.twitter.com/stadt_konstanz
www.facebook.com/stadt.konstanz
www.instagram.com/stadt.konstanz
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    Stadtgeschehen

Wichtige Informationen zur Situation in Konstanz unter www.konstanz.de/coronavirus

LIEBE KONSTANZERINNEN UND KONSTANZER,
seit dem 19. Oktober 2020 gilt in Baden-Württemberg die 3. Pandemiestufe. Daher hat die Landesregierung die Corona-Verordnung an das neue 
stark steigende Infektionsgeschehen angepasst. Die Stadtverwaltung weist mit Nachdruck auf die wichtigsten Änderungen hin, die aktuell gelten:

• Die MASKENPFLICHT gilt in ganz Baden-Württemberg in den dem Fußgängerverkehr gewidmeten Bereichen wie 
 Fußgängerzonen und Marktplätzen, wo der Abstand von 1,5 Metern nicht sicher eingehalten werden kann.
 Auch in den für den Publikumsverkehr zugänglichen Bereichen von öffentlichen Einrichtungen gilt jetzt eine Maskenpflicht – 
 das gilt auch auf dem Bahngleis oder an Bushaltestellen.
• Aus diesem Grund gilt auch AUF ALLEN KONSTANZER WOCHENMÄRKTEN nun Maskenpflicht.
• Auch in den für den Publikumsverkehr zugänglichen Bereichen von öffentlichen Einrichtungen gilt jetzt eine Maskenpflicht – 
 das wären zum Beispiel DIE STADTBÜCHEREI ODER VERWALTUNGSGEBÄUDE.
• Übrigens gilt – und das schon länger – Maskenpflicht auch auf dem Bahnsteig oder an Bushaltestellen.
• Ansammlungen sowie private Veranstaltungen (drinnen und draußen) sind auf 10 PERSONEN BEGRENZT. Die Anzahl darf 
 überschritten werden, wenn es sich ausschließlich um Personen maximal zweier Haushalte handelt oder wenn die Teilnehmer 
 miteinander verwandt  sind. Verwandt bedeutet hier: Personen, die in gerader Linie verwandt sind, Geschwister und deren Kinder, 
 einschließlich deren jeweiligen Ehegatten, Lebenspartnerinnen oder Lebenspartner oder Partnerinnen oder Partner.
• Die Teilnehmerzahl für sonstige Veranstaltungen ist auf 100 PERSONEN BEGRENZT.

 Noch in dieser Woche muss mit weiteren Einschränkungen gerechnet werden (Stand Redaktionsschluss 26.10. um 18 Uhr), 
 da voraussichtlich die 3. Stufe nach dem Maßnahmenplan des Landkreises Konstanz erreicht wird.
 Jeglicher Kontakt, der nicht zwingend erforderlich ist, sollte daher vermieden werden. Bitte tragen Sie immer eine Alltagsmaske, 
 wenn Sie in Kontakt mit anderen Menschen treten. Befolgen Sie die AHA-Regeln, 
 nutzen Sie die Corona-Warnapp und lüften Sie regelmäßig!

1,5M

Baubeginn der neuen Klärschlammfaulung 
Start eines nachhaltigen Generationenprojekts

Auf dem Gelände der Entsorgungs-
betriebe Stadt Konstanz (EBK) sind 
diese Woche die Arbeiten für die 
neue Klärschlammfaulung gestar-
tet. Das markiert den Beginn der 
größten Ausbaustufe der Kläranla-
ge seit mehr als 20 Jahren. 
	 Bürgermeister Karl Langenstei-
ner-Schönborn ließ es sich nicht 
nehmen, die Baustelle zu besich-
tigen. Dabei begleiteten ihn Ulri-
ke Hertig, Leiterin der EBK, und 
Mirco Ebeling, als Abteilungslei-
ter für den Betrieb der Kläranlage 
verantwortlich. Auf der Baustelle 
zieht aktuell das knapp 40 m hohe 
Bohrpfahlgerät alle Blicke auf sich. 
Diese Baumaschine ist wortwört-
lich für die Basis des Bauwerks zu-
ständig. Sie bohrt und setzt die 31 
Gründungspfähle für den ersten 
der zwei neuen Faultürme.
	 Seit dem Bau des alten Faulturms 
in den 1970er-Jahren war ein zwei-
ter Faulturm fester Bestandteil der 
Planung. Die entsprechende Tür 
wurde bereits 1974 in die Wand des 
Treppenturms der Energiezentra-
le eingesetzt. Bis heute führt diese 
Tür jedoch ins Leere. Im Rahmen 
der Erweiterung der Kläranlage in 
den 1990er-Jahren wurde der zwei-
te Faulturm als weitere Ausbaustu-
fe vom Regierungspräsidium Frei-
burg genehmigt. Dieser wurde aber 
zunächst nicht benötigt.
	 Nun ist aber nicht nur die Kon-
stanzer Bevölkerung, sondern auch 
die Menge an Klärschlamm über 
die letzten Jahrzehnte kontinuier-
lich gewachsen und die Sanierung 
des alten Faulturms aufgrund sei-
nes Alters mittlerweile unumgäng-

lich. Der Gemeinderat hat daher im 
Jahr 2017 dem Bau zweier neuer 
Faultürme zugestimmt. Neben den 
neuesten Erkenntnissen der Ver-
fahrenstechnik, die im Inneren der 
Klärschlammfaulung umgesetzt 
werden, setzen die Bauwerke auch 
äußerlich neue Standards. Die Fas-
saden werden mit bauwerksinte-
grierten Photovoltaikanlagen aus-

Mirco Ebeling, Karl Langensteiner-Schönborn und Ulrike Hertig vor dem Bohrpfahlgerät

Kürzung der Betreuungszeiten möglich 
Stadt Konstanz informiert Eltern über mögliche kurzfristige 

Kita-Schließungen
Die Stadt Konstanz bittet Eltern von 
Kindern in Kindertagesstätten, sich 
gedanklich und organisatorisch auf 
die mögliche Schließung ihrer Ein-
richtung bzw. Kita-Gruppe vorzube-
reiten. „Die Verlässlichkeit der tägli-
chen Betreuung kann aufgrund der 
Pandemie nicht aufrechterhalten 
werden“, erklärt Alfred Kaufmann, 
Leiter des städtischen Sozial- und 
Jugendamtes. Er versichert: „Die Ent-
scheidung, eine Kita zu schließen, 
werden wir jedoch niemals leicht-
fertig treffen.“ 
	 Das Problem: Sollte eine Erzieherin 
oder ein Erzieher krankheitsbedingt 
ausfallen, kann sie oder er wegen des 
erhöhten Infektionsrisikos nicht wie 
sonst durch eine Kollegin oder einen 
Kollegen aus einer anderen Gruppe 
ersetzt werden. So schreibt es die 
aktuelle Corona-Verordnung Kita 
des Landes Baden-Württemberg vor. 
Dadurch wird gewährleistet, dass im 
Falle einer in der Kita positiv geteste-
ten Person nicht die ganze Einrich-
tung, sondern lediglich die betroffe-
ne Gruppe in Quarantäne muss. 
	 „Das Problem ist, dass sich Krank-
heitsfälle nicht ankündigen und es 
daher auch kurzfristig zur Schlie-
ßung einer Kita-Gruppe oder auch zu 
einer Kürzung der Betreuungszeiten 
kommen kann“, erklärt Kaufmann. 
„Wir wissen, was die Eltern im Som-
mer geleistet haben, und auch für 
die ErzieherInnen ist die aktuelle 
Situation eine enorme Belastung.“ 
Hier appelliert Kaufmann an die 
Arbeitgeber der Eltern. „Wo immer 
es möglich ist, sollten für Eltern 
kurzfristige Regelungen getroffen 

werden, um die Kinderbetreuung 
und die Berufstätigkeit vereinbaren 
zu können. Vorsorgliche Klärungen 
können die Eltern in der Akutsitua-
tion erheblich entlasten.“ 
	 Die Stadtverwaltung arbeitet eng 
mit den Trägern der Kindertages-
stätten und dem Gesamtelternbeirat 
der Kitas zusammen. Isabel Schlö-
gel, Geschäftsführerin der katho-
lischen Kindergärten, sowie Heike 
Kempe vom Gesamtelternbeirat für 
die Konstanzer Kitas begrüßen das 
abgestimmte Vorgehen der Stadt. 
Denn eines ist klar: Die schwierige 
Situation kann nur gemeinsam und 
mit den Eltern gemeistert werden.
	 Zwar hat das Landesjugendamt 
die Vorgaben zur vorgeschriebe-
nen Mindestpersonalstärke um 20 
Prozent reduziert, womit ein per-
soneller Puffer geschaffen ist, um 
Kürzungen der Betreuungszeit oder 
Schließungen zu vermeiden. Doch 
durch die Corona-Verordnung zum 
Betrieb der Kindertagesstätten unter 
Pandemiebedingungen wird es den-
noch schwierig, dies auszuschlie-
ßen. Zudem sollen die Eltern ihre 
Kinder gut aufgehoben wissen – und 
das schließt nicht nur die Aufsichts-
pflicht, sondern auch die Qualität 
der Betreuung mit ein.

gestattet. Mit der Entscheidung, die 
Oberfläche der Gebäude zur Ener-
giegewinnung zu nutzen, werden 
die EBK erneut ihrer Vorreiterrolle 
im Thema Klimaschutz und Nach-
haltigkeit gerecht. 
	 Im Jahr 2023 soll schließlich auch 
der zweite Turm fertig gebaut und 
erfolgreich in Betrieb genommen 
sein. 
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Konstanz bietet 67 Spielplätze. Sie 
bestehen aus mindestens je fünf 
Spielgeräten. Inklusive der Spiel-
stationen, also einzelner Spielge-
räte, sind es sogar über 80 Orte, die 
zum Spielen einladen. Zuständig 
für die Pflege, Wartung und In-
standhaltung der Geräte sind Cars-
ten Petschkuhn und Cengiz Tezer 
von den Technischen Betrieben der 
Stadt Konstanz (TBK).

Manche Konstanzer Spielplätze sind 
groß und bekannt, andere klein und 
eher unbekannt. Ein kleiner, ganz be-
sonderer Spielplatz ist das „Gütle“ in 
der Gütlestraße. Besonders macht ihn 
ein Inklusionsspielgerät, eine Wippe, 
die mobilitätseingeschränkte Kinder 
nutzen können. Sie bietet mehrere 
Möglichkeiten, sich festzuhalten und 
ist von der Seite zugänglich. 

Stadtgarten-Spielplatz, Altstadt
Ein anderes Inklusionsspielgerät 
befindet sich auf dem Spielplatz im 
Stadtgarten. Das Karussell ermöglicht 
Kindern, die z. B. auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, sich auf die Sitzflä-
che zu setzen, während ein anderes 
Kind das Karussell antreibt. 

Gemeinsam beschlossen und 
umgesetzt
Auf dem Schänzle-Spielplatz er-
richtete die Stadt eine sogenannte 
„Vogelnestschaukel“. Auch sie ist für 
mobilitätseingeschränkte Kinder ge-
eignet. Alle diese Spielgeräte wurden 
ab 2018 aufgestellt. Stephan Grumbt, 

Spielplätze in Konstanz
Teil 6: Spielplätze mit Inklusionsspielgeräten – „Gütle“, Paradies, Stadtgarten und Altstadt

Stadtgeschehen  

Jörg Zimmermann sorgt als Leiter 
des Sachgebiets „Betrieb Abfallwirt-
schaft“ bei den Entsorgungsbetrie-
ben Konstanz (EBK) für einen rei-
bungslosen Ablauf der Müllabfuhr.

„Sauberer isch’s Konstanzerischer“ – 
der alte Werbeslogan, der früher auf 
Müllbehältern prangte, könnte auch 
das Motto von Jörg Zimmermann 
sein. „Unsere Hauptaufgabe ist, die 
Abholung des gesamten Mülls in 
Konstanz samt Ortsteilen sicherzu-
stellen“, erklärt der Sachgebietsleiter, 
der bei den EBK zusammen mit sei-
nen Mitarbeitern die Müllabfuhr or-
ganisiert. Wenn krankheitsbedingt 
Touren nicht mit eigenen Leuten oder 
Leihpersonal besetzt werden können, 
fährt er sogar selbst ein paar Stunden 
im Müllwagen mit und hilft aus. „Das 
Schlimmste wäre es, wenn der Müll 
liegen bleiben würde“, betont Jörg 
Zimmermann. Der Konstanzer arbei-
tet schon über 25 Jahre für die Stadt, 
im Bereich Abfallwirtschaft ist er seit 
20 Jahren tätig. Ursprünglich wollte 
Zimmermann Förster werden. „Nach 
meiner Forstwirtschaftslehre bei der 
Stadt ging ich zur Bundeswehr. Als 
ich fertig war, gab es im Forstbereich 
keine Arbeit. Mit meinem Bundes-
wehrführerschein habe ich dann bei 
der EBK als Fahrer der Müllfahrzeuge 
angefangen.“ Da Jörg Zimmermann 
auch eine Ausbildung als Industrie- 
und Bürokaufmann vorweisen konn-
te, wurde er Vertreter des Disponenten 
und schließlich dessen Nachfolger. 
Vor drei Jahren hat er bei der IHK zu-
sätzlich eine Prüfung als Verkehrslei-
ter absolviert. Eine notwendige Quali-
fikation, da die Müllabfuhr auch für 
das Duale System sammelt und somit 
im gewerblichen Güterkraftverkehr 
unterwegs ist.

	 Jörg Zimmermanns Hauptaufga-
be sind das Planen der Mülltouren 
durch die verschiedenen Stadtbe-
zirke und die Betreuung der Wert-
stoffhöfe. 42 Mitarbeiter muss er 
koordinieren. Auf einer Pinnwand 
notiert der 52-Jährige immer einen 
Tag im Voraus, wie sich Fahrer und 
Beifahrer auf die Fahrzeuge aufteilen 
und wohin es geht. Die Fahrer blei-
ben meist fest auf einem Fahrzeug, 
nur die Beifahrer wechseln. „Mor-
gens kann sich immer noch einiges 
ändern, zum Beispiel, wenn jemand 
krank ist. Dann müssen wir kurz-
fristig umstellen, oder auch andere 
Teams zum Helfen hinzuziehen, was 
prima funktioniert. Wir haben eine 
super Mannschaft.“ Die Touren wer-
den immer wieder neu verteilt, damit 
die Arbeit abwechslungsreich bleibt. 
	 Bei der Planung muss Jörg Zimmer-
mann auch wechselnde Baustellen 

Jörg Zimmermann – Ein echtes Organisationstalent
Serie „Das sind wir“, Teil 48

berücksichtigen. „Das Bürgeramt in-
formiert uns über geplante Baustel-
len und fragt zum Beispiel nach, ob 
die Straßenbreite bei Absperrungen 
noch für die Müllfahrzeuge ausreicht. 
Wenn das nicht der Fall ist, müssen 
wir eine neue Abholungsstelle für 
die Müllbehälter festlegen“, erklärt 
der 52-Jährige. Vielen unbekannt sei, 
dass das Rückwärtsfahren für Müll-
fahrzeuge verboten ist. „Ausnahmen 
gibt es noch bei Altbeständen in der 
Innenstadt. Bei Erneuerungen oder 
Erschließungen muss für uns eine 
Wendeanlage geschaffen werden, 
oder die Durchfahrt möglich sein. Wir 
prüfen immer, was wir noch rück-
wärts anfahren müssen. Man darf 
nicht vergessen, dass in Deutschland 
im Jahr zwei bis drei Müllwerker ve-
runglücken.“ Was Zimmermann und 
seinen Kollegen im Alltag zusätzlich 
zu schaffen macht, sind Falschparker, 

die Zugänge zu Containern oder Ein-
fahrten versperren. Der kommunale 
Ordnungsdienst wird dann infor-
miert, die Falschparker abgeschleppt. 
Auch für die Organisation der vier 
Wertstoffhöfe ist Jörg Zimmermann 
zuständig. Ob Urlaubsvertretung 
oder Abwesenheit durch Lehrgänge 
– der Disponent muss stets die per-
sonelle Besetzung sowie die Leerung 
der verschiedenen Container in den 
Wertstoffhöfen sowie der Grünabfall-
plätze sicherstellen. Damit alles läuft, 
werden die Fahrzeuge regelmäßig ge-
pflegt. Als Fahrzeugverantwortlicher 
kontrolliert Jörg Zimmermann bei-
spielsweise, ob die Fahrer ihren Pfle-
geauftrag leisten, der TÜV fällig ist, 
die Reifen in Ordnung sind oder eine 
Inspektion in der Werkstatt ansteht. 
Zweimal im Jahr finden auch Sonder-
prüfungen bei Bremsen und Reifen 
statt. Neun Müllwagen, vier Abroll-

Jörg Zimmermann sorgt als Leiter des Sachgebiets „Betrieb Abfallwirtschaft“ bei den EBK mit seinem Team dafür, dass Konstanz sauber 
bleibt.

Die Stadtverwaltung in Zahlen:
3 Dezernate
19 Ämter
8 Stabsstellen
1.277 Mitarbeiter
3 Verwaltungsgebäude
4 Eigenbetriebe
3 Ortsverwaltungen

Betrieb Abfallwirtschaft
42 Mitarbeiter 
4 Wertstoffhöfe
Ca. 40 Tonnen Restmüll pro Tag
Ca. 26 Tonnen Biomüll pro Tag
Ca. 25 Tonnen Papier pro Tag
Ca. 10 Tonnen Glas pro Tag
Ca. 8 Tonnen Gelbe Säcke pro Tag
9 Müllfahrzeuge  
4 Abrollkipper
1 Absetzkipper
2 Radlader
2 Verladebagger 
3 Transporter
4 Poolfahrzeuge
2 E-Bikes

kipper, ein Absetzkipper und zwei 
Radlader, zwei Verladebagger sowie 
mehrere Transporter und Poolfahr-
zeuge müssen einsatzbereit sein. Die 
Fuhrparkorganisation spricht er mit 
dem Werkstattmeister Ralf Richter ab. 
	 Jörg Zimmermann ist auch An-
sprechpartner für Bürgerinnen und 
Bürger. Dankbar ist er über Anrufe, 
die Mängel melden, wie überlaufen-
de Glascontainer. Beschwerden über 
nicht geleerte Müllbehälter geht er 
akribisch nach. Oft ist das Problem, 
dass Müllbehälter falsch befüllt wer-
den. „Was die Leute unterschätzen, 
ist eine saubere Mülltrennung, denn 
damit könnten sie höhere Müllge-
bühren vermeiden helfen“, rät der 
Disponent. 

Seit Einrichtung der Fahrradstraße 
habe sich die Situation in der Pe-
tershauser Straße und Jahnstraße 
entspannt.  Zur weiteren Reduzie-
rung des Kfz-Verkehrs bestehe, so 
der Tenor im AK Rad, jedoch nach 
wie vor Handlungsbedarf. 
	 Einhellig sprachen sich die Mit-
glieder gegen Poller als Durch-
fahrtssperren für den Kfz-Verkehr 
aus. Diese könnten eine zu große 
Gefahrenquelle für Radfahrende 
darstellen. Gesucht werden solle 
stattdessen nach Lösungen, wie 
beispielsweise durch Änderung der 
Verkehrsführung (weniger Kreu-
zungen) der Kfz-Verkehr reduziert 
werden kann. 
	 Das Handlungsprogramms Fuß-
verkehr begrüßte der Arbeitskreis. 
Die Themen Rad- und Fußverkehr 
sollen in einem um mehrere Mit-

Arbeitskreis Rad
Ergebnisse der Oktober-Sitzung

glieder aufgestockten Arbeitskreis 
gebündelt und bearbeitet werden. 
Dafür soll der Arbeitskreis um ei-
nige Mitglieder aufgestockt und es 
sollen zusätzliche Sitzungstermi-
ne stattfinden. Dafür soll Weitere 
Punkte der Sitzung waren die ge-
plante Ausweitung des Transpor-
tradmietsystems TINK sowie die 
Machbarkeitsstudie für eine Rad-
schnellverbindung von Konstanz 
nach Singen, welche vom Landrat-
samt erarbeitet wird. 
	 Bei künftigen Baustellen wünscht 
sich das Gremium, dass bei Umlei-
tungen die Belange des Fuß- und 
Radverkehrs stärker berücksichtigt 
werden. Zudem sprach der AK Rad 
sich dafür, dass künftig auf der al-
ten Rheinbrücke die Radfahrenden 
auf Radwegen oder Radspuren auf 
der Fahrbahn geführt werden. 

Eine Wippe für mobilitätseingeschränkte Kinder.

der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung, beantragte diese Weiter-
entwicklung der Spielplätze bei der 
Stadt, woraufhin der Gemeinderat 
in seiner Sitzung vom März 2018 die 
Anschaffung der Geräte beschloss. 
Möglich wurde das Vorhaben durch 
die Bereitstellung von 33.000 Euro 
aus dem Nachlass der Cerlowa-Stif-
tung des Carl O. Walser mit Sitz in Va-
duz (Liechtenstein). Die zusätzlichen 
Kosten in Höhe von über 20.000 Euro 
übernahm die Stadt Konstanz.

Ein ganz normaler Alltag
Grundlage der Arbeit von Stephan 
Grumbt ist der Nationale Aktions-
plan der Bundesregierung zur Um-
setzung der UN-Behindertenrechts-
konvention „Unser Weg in eine 
inklusive Gesellschaft“ und der dar-
aus abgeleitete Konstanzer Aktions-
plan mit selbigen Namen. Grumbt 
sagt: „Es ist eine schöne Vorstellung, 

wenn für alle Kinder, mit und ohne 
Behinderung, das gemeinsame Spiel 
selbstverständlich wird und Kinder 
mit Einschränkungen die notwendi-
ge Unterstützung erhalten, damit sie 
eine ganz normale Teilhabe am Le-
ben erfahren können. Mit diesen ers-
ten Bausteinen haben die Stadt und 
die Cerlowa-Stiftung einen weiteren 
wichtigen Schritt hin zur Inklusion 
umgesetzt.“

Cengiz Tezer zeigt, wie es geht: Ein Kind 
könnte sich auf die gelbe Sitzfläche setzen 
und die Fahrt genießen.

Das Sozial- und Jugendamt (SJA) der 
Stadt weist daraufhin, dass es keine 
Beratung zur Grundrente durch-
führen kann. Dies ist Aufgabe des 
Rententrägers. Nach einer aktuellen 
Meldung der Deutschen Rentenversi-
cherung (DRV) können derzeit noch 
keine Beratungen zu einem individu-
ellen Grundrentenanspruch in den 
Regionalzentren und Außenstellen 
der DRV Baden-Württemberg statt-
finden. Die DRV informiert recht-
zeitig, ab wann Beratungen möglich 

Grundrente
Beratung erfolgt über Rententräger

sind. Um dem großen Informations-
bedarf seitens der Rentnerinnen und 
Rentner gerecht zu werden, hat die 
DRV im Internet eine Themenseite 
mit allen Meldungen, häufigen Fra-
gen und konkreten Beispielen rund 
um die Grundrente unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grund-
rente veröffentlicht. 
	 Das SJA bittet darum, daher von 
Anfragen zur Grundrente bei der Ab-
teilung Sozialhilfe und sonstige Sozi-
ale Leistungen abzusehen.
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Kultur                    

Am Dienstag, 10. November um 
18.30 Uhr geht es im Senioren-
zentrum Bildung + Kultur um das 
Thema: Pflegende und betreuende 
Angehörige zwischen Liebe und 
Überforderung. In Kooperation 
mit der Altenhilfe-Beratung der 
Stadt Konstanz und dem Hospiz-
verein Konstanz e.V. wird zunächst 
der Dokumentarfilm „Mutter, du 
wohnst zu weit weg!“ gezeigt. Die-
ser gibt bewegende Einblicke in das 
Leben von Jessica und ihrer Mutter 
Monika. Mit dem Schlaganfall der 
Mutter ist plötzlich alles anders 
(ZDF Doku 37 Grad, 28 Minuten). 
Mit der Pflegebedürftigkeit von 
geliebten Menschen werden Fami-
lien, Eltern, Kinder und Paare mit 
essentiellen Fragen konfrontiert. 
Die Beziehung verändert sich, viele 
praktische und finanzielle Dinge 
müssen gelöst werden. 
	 Marianne Stumpf von der Alten-
hilfe-Beratung Konstanz sowie 
Christina Labsch-Nix und Gabriele 
Grunwald vom Hospizverein Kons-
tanz e.V. bringen als Fachkräfte viel 
Erfahrung aus der Beratung rund 
um das Thema häusliche Pflege 
und Betreuung mit. Sie laden im 
Anschluss an den Film zum Ge-
spräch in kleiner Runde ein. 
	 Der Eintritt ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist erforderlich. Weite-
re Informationen im Seniorenzent-
rum Bildung + Kultur, Obere Laube 
38, Tel: 07531-9189834.

Ein Loch in einer Wand, ein Schlitz 
in einer Baustellenabsperrung, 
ein Schlüsselloch in einer Tür. Die 
menschliche Neugier möchte seit 
jeher den Versuchungen erliegen 
und entdecken, was sich dahinter 
verbirgt. Im 18. Jahrhundert nutzten 
Guckkästner auf Jahrmärkten diesen 
natürlichen Drang und präsentierten 
dem Publikum in einem geschlos-
senen, eckigen Kasten verborgene, 
fremde Welten, die durch spannende 
Gesänge untermalt wurden. Doch 

Am Samstag, den 14. November, 
bietet das Bodensee-Naturmuseum 
einen bunten Nachmittag rund um 
Versteinerungen für Familien mit 
Kindern von 4-12 Jahren an. Von 
14-17 Uhr gibt es Basteleien, Rätsel 
und Spiele quer durch die Welt der 
Fossilien; zu entrichten ist nur der 
Eintritt ins Museum. Aufgrund der 
bestehenden Hygieneregeln ist eine 
Anmeldung bis zum 10. November 
unter Tel. 07531 / 900 2917 oder per 
Mail unter muspaedbnm@konstanz.
de mit Angabe eines Zeitfensters je-
weils zur halben Stunde erforderlich.

In Konstanz finden sich im öffent-
lichen Raum weit über 100 Kunst-
werke. Viele nehmen wir im Alltag 
kaum wahr. Das will das Kulturamt 
ändern und verhüllte 2018 ein Dut-
zend Kunstwerke in grellem Kunst-
stoff. Mit dem Projekt „Kunststücke“ 
knüpft das Team um Kulturamts-
leiterin Sarah Müssig nun daran an: 
Ab 31. Oktober sprechen uns zehn 
Kunstwerke an – mit den Werken 
bekannter Konstanzer Autorinnen 
und Künstlerinnen.

Im Frühjahr hat das Kulturamt Alex 
Behning, Veronika Fischer, Daniel 
Groß, Norbert Heizmann, Mido, Tor-
ben Nuding, Boris Petrovski, Kira 
Reiter, Marvin Suckut und Christi-
ne Zureich gebeten, sich mit einem 
Kunstwerk im öffentlichen Raum 
auseinanderzusetzen. Entstanden 
sind daraus zehn literarische, lyri-
sche und musikalische „Kunststü-
cke“, die assoziative, persönliche oder 
aktuelle Bezüge herstellen und der 
Kunst eine Stimme geben. 
	 Die Idee hat das Kulturamt mit der 
Kommunikationsagentur „Die Re-
gionauten“ entwickelt. „Wir wollen 
die Auseinandersetzung anregen: 
Nehme ich Kunst wahr? Welchen 
Wert hat sie für mich, ist sie für 
mich relevant? Kurzum: Spricht sie 
mich an?“, erläutert Kulturamtslei-
terin Sarah Müssig. Realisiert wur-
de das Projekt in Kooperation mit 
Anna Hertz vom Theater der Hoch-
schule Konstanz und dem Hoch-
schulradio Fischersbräutigam. Die 

Die Jubiläumsausstellung zum 150. 
Geburtstag des Rosgartenmuseums 
zeigt aus der eigenen Sammlung im 
ganzen Haus und im Sonderausstel-
lungssaal einmalige „Schätze des Sü-
dens“. So manch ein Schatz hat sich 
gut versteckt oder getarnt und wartet 
darauf entdeckt zu werden. Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren begeben sich 
gemeinsam mit der Historikerin Da-
niela Schilhab auf Schatzsuche. Die 
Familienführung am Freitag, den 6. 
November startet um 15.30 Uhr. Die 
Familienkarte kostet 7 Euro. Bei un-
seren Führungen achten wir auf die 
Einhaltung des Sicherheitsabstandes 
zwischen den Teilnehmenden. Aus 

Die Teilnehmer des Europakonzils 2017

Hier wird der Zuschauer selbst zum Akteur.

Renaissancekästchen, spätes 15. Jh., 
Siena oder Venedig

Diese schöne Schnecke (Cymatium 
doderleini) stammt aus der Sammlung 
des Bodensee-Naturmuseums.

Jubiläumsausstellung Rosgartenmuseum
Mit der Familie auf Schatzsuche

„Mutter, du wohnst zu 
weit weg!“ 

Angehörige zwischen Liebe 
und Überforderung

Bodensee-Naturmuseum 
Familiennachmittag

Versteinert!

Vortragsreihe Thema des Monats
Von Guckkästen und Perspektivtheatern

Generation Extinction
Auf der Spur junger Aktivisten 

quer durch die Konstanzer Altstadt

Europakonzil 
Veranstaltung in Zukunft alle zwei Jahre

Kunst spricht dich an 
Ein audio-visueller Spaziergang

Verlängerung der Sonderausstellung
Hus-Haus Konstanz

Der Theatermacher und transdiszi-
plinäre Multimediakünstler Philipp 
Ehmann inszeniert am Theater 
Konstanz sein immersives Theater-
projekt „Generation Extinction“. Die 
Uraufführung fand in der Werkstatt 
des Theater Konstanz statt. Von hier 
aus geht es auf einen etwa 100-minü-
tigen Parcours durch die Stadt.
	 Die Zuschauer, besser gesagt die 
Teilnehmer, sollten sich nicht davor 
scheuen, Schränke zu durchsuchen 
oder Briefe zu öffnen, denn nur so 
können sie Miriams Beweggründe 
wirklich erfahren. Sie begeben sich 
in mehrere Räume, in denen sie im-
mer tiefer in das Leben der jungen 
Aktivistin eintauchen. Es liegt also 
an ihnen, die Geschichte zum Leben 
zu erwecken. 
	 Für die Tour sollten die Teilneh-
mer allerdings gut zu Fuß sein, es gilt 
einige Treppen zu erklimmen.
	 Gruppen mit jeweils maximal 

In seiner Sitzung am 22. Oktober hat 
der Gemeinderat die regelmäßige 
Ausrichtung des Jugendprojekts „Eu-
ropakonzil“ beschlossen. 
	 Die Idee des Europakonzils ist es, 
Jugendliche aus Konstanz und den 
vier europäischen Partnerstädten 
Fontainebleau, Richmond, Tábor und 
Lodi miteinander zu vernetzen, bür-
gerschaftliches Engagement zu för-
dern und die Städtepartnerschaften 
jugendgerecht weiterzuentwickeln. 
	 Unter dem Motto „Gemeinsam 
für den Klimaschutz“ diskutieren 
im April 2022 je 15 Jugendliche aus 
Konstanz, Fontainebleau, Tábor und 
Lodi drei Tage lang in verschiedenen 
Workshops. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die Fragen, wie die Partner-
städte in Sachen Klimaschutz zu-
sammenarbeiten können und welche 
Aktionen und Projekte insbesondere 

mit und für junge Menschen sich die 
Jugendlichen in Sachen Klimaschutz 
wünschen. 
	 Wichtiger Bestandteil des Europa-
konzils ist der Austausch der Jugend-
lichen mit Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten sowie Vertreterinnen 
und Vertretern der Verwaltungen 
aller beteiligten Städte. Die Entschei-
dungsträgerinnen und Entschei-
dungsträger erfahren so, was den 
jungen Europäerinnen und Europä-
ern besonders am Herzen liegt und 
können direkte Rückmeldung zu den 
vorgeschlagenen Projekten geben.
	 Entstanden ist das Projekt im Rah-
men des Konziljubiäums. 2015 und 
2017 fanden bereits Europakonzile 
statt. Das Projekt wird 2022 im Rah-
men des EU-Jugenddialogs von Eras-
mus+ und dem Deutsch-Tschechi-
schen Zukunftsfonds gefördert. 

Die Kunst im öffentlichen 
Raum entdecken

Alle zehn „Kunststücke“ sind in ei-
nem Radius von rund 15 Gehmi-
nuten in der Innenstadt zu entde-
cken. Infos und Lageplan unter 
www.konstanz.de/kunststuecke.
	 Beim Kulturamt ist für 2,50 € 
ein Katalog mit über 100 Kunst-
werken im öffentlichen Raum 
erhältlich. Und auf der Webseite 
der Stadt Konstanz sind die Kunst-
werke nach Stadtteilen aufgelistet: 
www.konstanz.de/koer. 
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Tel.: +49�.�7531�.�900�2900
Mail: turmzurkatz@konstanz.de
Facebook: Turm zur Katz
www.konstanz.de/turmzurkatz

Turm zur Katz
Kulturzentrum am Münster
Wessenbergstr. 43 
78462 Konstanz 
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sechs Personen begeben sich im Ab-
stand von 20 Minuten auf die Suche 
– von 17.30 bis 20.40 Uhr. Die nächs-
ten Termine: Do 29.10., Mo 2.11., Di 
3.11., Do 5.11.
	 Theaterkasse: Konzilstraße 11, Te-
lefon 07531-9002150, theaterkasse@
konstanz.de

Die tschechische Stadt Tábor, Part-
nerstadt der Stadt Konstanz, feiert 
in diesem Jahr ihr 600-jähriges 
Gründungsjubiläum. Die im Jahr 
1420 gegründete südböhmische 
Stadt, benannt nach dem biblischen 
Berg Tábor in Galiläa, der Überliefe-
rung nach Ort der Verklärung von 
Jesu Christi, war eine Hochburg der 
nach Jan Hus benannten hussiti-
schen Bewegung. In Tábor wurde 
das hussitische Ideal einer klassen-
losen Gesellschaft verwirklicht und 
gelebt. Doch welche historischen 
Begebenheiten und Motive führten 
zu der Gründung Tábors als hussti-
tische Festung? Die Sonderausstel-
lung im Konstanzer Hus-Haus zeigt 
eindrücklich die Voraussetzungen 
und Ideen, die der Gründung Tábors 
zugrunde liegen und welchen An-
teil die Stadt am Verlauf der hussiti-
schen Revolution hatte. Tábor kann 
heute auf eine bewegte Geschichte 
zurückblicken. War die Stadt im 
ausgehenden Mittelalter noch eine 
revolutionäre Hochburg, entwickel-
te sie sich in der beginnenden Neu-
zeit zu einer wohlhabenden Han-

Jan Zizka von Trocnov (* um 1360, † 11.10. 
1424), auch Zizka der Einäugige, war einer 
der bedeutendsten Heerführer der Hussiten.

diesem Grund behalten wir uns vor, 
die Zahl der Teilnehmenden zu be-
grenzen. Bitte bringen Sie Ihre eigene 
Schutzmaske mit.

nicht nur auf dem Jahrmarkt, son-
dern auch im bürgerlichen Haushalt 
der aufblühenden Mittelschicht fan-
den Guckkästen und Perspektivthe-
ater durch ihren geheimnisvollen 
Reiz Anklang. 
	 Der Vortrag findet am Mittwoch, 
den 4. November um 19 Uhr statt. 
Die Kosten für den Vortrag betra-
gen 7 Euro inkl. Apéro, eine An-
meldung ist erforderlich unter: ka-
tharina.schlude@konstanz.de oder 
07531/900-2913.

dels- und Handwerkerstadt und ist 
seit Beginn des 19. Jahrhundert ein 
Zentrum der nationalen Wiederge-
burt der Tschechen. Die zweispra-
chige, im Hussitenmuseum in Tábor 
gestaltete Sonderausstellung geht in 
die Verlängerung und wird bis zum 
31. Januar 2021 zu sehen sein. 

meisten KünstlerInnen haben ihre 
Beiträge selber eingesprochen, 
manchen Kunstwerken haben Ja-
nina von Proeck-Zvlcil (Theater 
der Hochschule Konstanz), Thomas 
Fritz Jung (Theater Konstanz) und 
Thomasz Robak (ehemals Theater 
Konstanz) ihre Stimme geliehen.
	 Das Kulturamt lädt alle Inter-
essierten zum offiziellen Auftakt 
am Samstag, 31. Oktober 2020 um 
18 Uhr an den Turm zur Katz ein. 
Einige KünstlerInnen sind an die-
sem Abend dabei und begleiten die 
anschließenden Spaziergänge, auf 
denen die „Kunststücke“ über Laut-
sprecher zu hören sind. Zur besse-
ren Planung bittet das Kulturamt 
um eine Anmeldung unter kultur-
amt@konstanz.de. 
	 Ab 2. November sind dann alle 
Audios online abrufbar unter kon-
stanz.de/kunststuecke. 



28. Oktober 2020  |   www.konstanz.deSeite 8

Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531/900 - 0	
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo 	7.30 – 17.00 Uhr 
Di	  	7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 	 7.30 – 18.00 Uhr 
Do 	7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr		 7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung	
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-2740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Di, Fr 8 – 12 Uhr, Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-2534
stephan.grumbt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285
julika.funk@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung  
Integrationsbeauftragte
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2456
elke.cybulla@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo bis Do 13.30 – 16.30 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Integrationsbeauftragter, Schwerpunkt 
Geflüchtete
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540
David.Tchakoura@konstanz.de

Servicezeiten
Mo, Di, Do 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr, Fr 8.30 – 12 Uhr 

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo bis Do 14 – 16 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Wirtschaftsförderung
Untere Laube 30
+49 (0)7531/900-2631
Wirtschaftsfoerderung@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
bda@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Fr 10 – 12  Uhr
Di bis Do 14 – 16 Uhr
Anmeldung: Kontaktformular auf Homepage

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 12.30 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
kundenservice@ebk-tbk.de

Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12.30 Uhr, 14 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531/803-0
Verbrauchsabrechnung
+49 (0)7531/803-2000
Bus 
+49 (0)7531/803-5000
Fähre Konstanz - Meersburg
+49 (0)7531/803-3000
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 16.30 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Di bis Do 14 – 16 Uhr 

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
Barbara.Stark@konstanz.de
Öffnungszeiten
Fr 10 – 18 Uhr,
Sa, So und Feiertage 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
rosgartenmuseum@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de
Öffnungszeiten
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531/900-2915
muspaedbnm@konstanz.de
Öffnungszeiten 
Januar bis Juni: 10 – 17 Uhr 
Juli und August: 10 – 18 Uhr 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Theater Konstanz, Kasse
Konzilstr. 11
+49 (0)7531/900-2150
theaterkasse@konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Di bis Fr 12 – 14 Uhr
Öffnungszeiten
Ab 10. Juni bis 2. August: 
Di  bis Fr 10 – 14 Uhr und 17 – 19 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodenseeforum Konstanz
Reichenaustraße 21
+49 (0)7531/127280
info@bodenseeforum-konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Mo bis Fr 10 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 18.30 Uhr
Sa 9 – 16 Uhr, So  10 – 13 Uhr

vhs Hauptstelle Konstanz
Katzgasse 7
+49 (0)7531/5981-0
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr, 8.30 – 12.30 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Fr 9 – 12 Uhr
Di, Do 15 – 18 Uhr
Besuch nach Anmeldung

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Di bis Fr 10 – 12 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
seniorenzentrum@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Do 9 – 12 Uhr
Mi 14 – 16 Uhr

Café im Park
Öffnungszeiten
Mo bis Mi 9 – 12, 14 – 17 Uhr

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  

Abweichende Öffnungszeiten 
an Feiertagen etc.

Impressum
Stadt Konstanz, Pressereferat
Kanzleistraße 15, 78462 Konstanz

AMTSBLATT online:
www.konstanz.de/amtsblatt

Redaktionsleitung: Anja Fuchs
Mitarbeit: Ulrich Hilser, Mandy Krüger, Karin 
Stei, Rebecca Koellner, Anna Büschges, 
Elena Oliveira, Sina Wamsler
Telefon 07531/900-2241
amtsblatt@konstanz.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Dr. Walter Rügert

Auflage: 46.000
Erscheinungsweise: alle 14 Tage mittwochs 
im Konstanzer Anzeiger

AMTSBLATT nicht erhalten? Reklamationen 
an: psg Presse- und Verteilservice Baden-
Württemberg GmbH, Kostenlose Hotline:
0800/999 5 222, qualitaet@psg-bw.de

Das AMTSBLATT liegt außerdem in den Verwal-
tungsgebäuden, Ortsverwaltungen, dem 
Kulturzentrum, dem Energiewürfel der Stadt-
werke, der vhs Konstanz sowie im Klinikum aus. 

Copyright der Bilder, soweit nicht anders 
angegeben, Stadt Konstanz

Druck: Druckerei Konstanz, 
Max-Stromeyer-Str. 180, 78467 Konstanz

Kontakt  und  Ö f fnungsze i ten

AmtsblattAnzeigen     Adressen

WINTERLICHE
WINTER AUF DEM SEE

RUNDFAHRTEN

Infos unter www.bsb.de/winter-auf-dem-see

 
Schifffahrt 

inkl. 1 Tasse Kaffee  

& 1 Stück Kuchen

26 € p. Erw.

SAMSTAG 
SONNTAG

5. – 19. DEZEMBER 2020
6. DEZEMBER 2020

RUNDFAHRT HAFEN ABFAHRT ANKUNFT  €    €*

Winterliche Rundfahrt mit 
Kaffee und Kuchen Konstanz 14:00 16:00 26,00 17,00

Winterliche Rundfahrt Konstanz 16:30 17.30 13,00 9,00

* 6 bis 15 Jahre

31.10. / 7.11. / 14.11. / 21.11. / 28.11.
Preis:  13 € p. P. (Kinder bis 15 Jahre kostenlos)
Abfahrt: 13.30 Uhr & 15.30 Uhr, Hafen Konstanz
Dauer:  1 Stunde
Kartenverkauf:  Tourist- Information im Bahnhof,  
  Hafenschalter & unter shop.bsb.de/shop

GOLDENER 
HERBST
Schifffahrten auf dem Bodensee 2020

* KOSTENLOS *K
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ER

 BIS 15 JAH
R

E
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Marketing & Tourismus Konstanz GmbH  
Bahnhofplatz 43 | 78462 Konstanz
T +49 [0]7531 1330-30 
kontakt@konstanz-info.com | konstanz-info.com 
Bild:MTK/Dagmar Schwelle

Terminvereinbarung notwendig

Zutritt zu Verwaltungsgebäuden ab 21.10.2020 

nur mit Termin möglich (s. Seite 4)


